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Hundertvierzig erste 
Häuser

beim Entwurf an? Wie vermitteln Sie zwischen Nach-
haltigkeitsfragen und Gestaltungsaspekten? Und wie 
verändert sich all das im Zweijahrestakt? 

Der Jahrgang 2025 ist weniger international, als es 
vorangegangene waren. Die Qualität der Einreichun-
gen war stabil hoch; viele vermittelten den Eindruck 
sehr bestimmter und umsichtiger Grundsätze aufsei-
ten der Verantwortlichzeichnenden. Die Arbeiten hiel-
ten kaum Spielerei, Experiment oder Höhenflug bereit, 
vielmehr bewiesen die meisten eine weitsichtige und 
achtsame Rezeption der Gegenwart. 

Preisverleihung und Ausstellungseröffnung  
am Freitag, 25. April um 19:00 Uhr im DAM Ostend in 
Frankfurt am Main

Der dreizehnte Bauwelt-Preis „Das erste Haus“ wird in 
diesem Jahr gemeinsam mit der Firma Solarlux und 
dem Deutschen Architekturmuseum (DAM) nebst sei-
nem Freundeskreis verliehen. Wir laden Sie herzlich 
zur Preisverleihung und Ausstellungseröffnung am 25. 
April 2025 nach Frankfurt am Main ein. DAM-Direktor 
Peter Cachola Schmal und Jan Friedrich, stellvertre-
tender Bauwelt-Chefredakteur, werden im DAM Ostend 
die mit je 5000 Euro dotierten Preise überreichen und 
die begleitende Ausstellung mit 30 Erstlingswerken 
eröffnen.

Endlich! Am 25. Januar hatte das erste lange Warten 
ein Ende (das auch mit ein bisschen Zittern verbunden 
war): Mehr als 140 Einreichnungen übertrafen unsere 
Hoffnung auf Zuspruch zum diesjährigen Bauwelt-
Preis, und unsere Vorfreude verwandelte sich in Be-
geisterung. Statt „Baukrise, Baukrise!“ wurden uns 
zahlreiche Beiträge voll Zuversicht und Möglichkei-
ten angeboten. Schon fünf Tage darauf setzte die Ju-
ry dann unserem zweiten, kürzeren Warten und der 
Spannung ein Ende, wer im Rahmen der dreizehnten 
Runde unseres Nachwuchs-Preises entdeckt werden 
würde: Fünf Gewinner kürten Jórunn Ragnarsdottír 
(Vorsitz), Ulrike Dix (AFF Architekten, Berlin), Lera Sa-
movich (fala atelier, Porto) Andrijana Ivanda und Paul 
Reinhardt, (c/o now, Berlin, Bauwelt-Preis-Preisträger 
von 2023), Oliver Elser (Deutsches Architekturmuse-
um, Frankfurt a. M.), Robin Winogrond (Landschafts-
architektin, Zürich) und Jan Friedrich (Bauwelt) nach 
acht Stunden intensiver Diskussion. Aus zwölf Pro-
jekten der Engeren Wahl erhielten zudem drei das 
Prädikat „Anerkennung“. Sie alle versammelt diese 
Ausgabe.

Für die Redaktion liefern die Kandidaturen jedes 
Mal ein aufschlussreiches Stimmungsbild und eine  
Bestandsaufnahme: Welche Themen haben gerade 
Relevanz? Zu welchen Bauaufgaben haben junge 
Selbstständige Zugang? Welche Kriterien legen sie 
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